iz 


Inm Verlage 


No. 3. 


Freytag, den 9. Januar 1824. 


Berlin, von 3. Januar. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Neffen des 
Präfidenten des Staatsraths in Neufchatel, von San⸗ 
803, dem Friedrich Heinrich Alphuns Frauel, zu ges 
Bun: gerühet, den Namen, den Stand und das 

appen des adelichen Geſchlechts von Sandoz ans 
nehmen und fuͤhren zu duͤrfen. 


N Berlin, vom 5. Januar. 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Koͤnigl. Baier⸗ 
ſchen Reichsrath und Kammerherrn, Grafen v, Giech, 
den St. Johanniter-Orden zu verleihen geruhet. 


Bei der am sten Januar d. J. angefangenen und 
am zten fortgeſetzten 6. Ziehung der Praͤmien⸗Schein⸗ 
Nummern zu Staats⸗Schuld⸗Scheinen fielen 2 Pra⸗ 
mien von 1000 Thr. auf Nr. 94,174. und 175,593-5 
8 Prämien von soo Thlr. auf Nr. 35,098. 67,087. 
72,219.185,398. 215,524. 227,573. 248,372. und 277,261,5 
15 Prämien von 200 Thlr. auf Nr. 1455. 4357. 
15,502. 18,989. 417618: 88,914. 143,598. 158,905. 188,843. 
191,231. 203,978. 212,953. 216,085, 219,747. und 236,592. 
Die Ziehung wird fortgefegt. 


Bekanntmachung. 

Die General-Direktion der allgemeinen Wittwen⸗ 
Verpflegungs⸗Anſtalt beſchaͤftigt ſich unausgeſetzt, die 
Mittel zur Nach ahlung der noch für 3 Termine ruͤck⸗ 
ftändigen Penſioßten zu beſchaffen. 2 } 

Bei der den mehrſten Intereſſenten gewiß bereits 
bekannten Schwierigkeit, die Zinſenruͤckſtaͤnde, vorzuͤg⸗ 
ich von den in Polen ausſtehenden Kapitalien des 

nftituts einzuziehen, durch deren Außenbleiben haupt⸗ 
achlich, das Unvermoͤgen der General⸗Wittwen⸗Kaſſe 
zur Abbuͤrdung ihrer rüdftändigen — 1 5 herbei⸗ 

efuͤhrt worden iſt, koͤnnen jedoch dieſe Mittel nur 
nalam und nicht ohne Aufopferung erlangt werden. 


zwecken, ohne Ausnahme zuruͤckzuweiſen gen 


Die General⸗Direktion ic. befindet ſich daher am: 
gegenwärtig nicht im Stande, die Zahlung me 
ruͤckſtaͤndigen Penflonstermine 


moglich, die Nachzahlung der 


uͤr de 5 
1813 ruͤckſtaͤndigen Penſionen in 8 


ouraut mit 10 pCt. 


Agio zu bewirken; dieſe aber ſoll in der Zeit vom 


15. April bis 5. Mai 1924 erfolgen. Die Qufttungen 
find daher auf Kehl. in Golde incl. 10 pCt, 2916 
mit Rihl. Courant bezahle zu ſtellen. 

In den Fallen, wo die Quittung bereits auf Gold 
ausgeſtellt iſt, muß der Ausſteller, oder, wenn die 
Quittung ſich ſchon in dritter Hand befindet, der jetzige 
Inhaber darunter die in vorbemerkter Art in Courant 
angenommene Zahlung beſcheinigen. 2 

Da die Zahlung nicht länger als bis zum 5. Mai 
Kegel werden kann, fo werden diejenigen, welche 
ſich ſpater melden, auf den nächften Zahlungs Monat 
October 1824 verwieſen werden. 0 

Die etwanſgen Erben verſtorbener Wittwen wer⸗ 
den wohl thun, ſchon vor Eintritt des JahlungsTer⸗ 
1 de egitimations-Urkunden zur Prüfung ein⸗ 
zureichen. * ö 

Die Generel⸗Direktion wird es ſich äußerſt angele⸗ 
r ſein laſſen, auch zur baldigen Berichtigung der 

ür die Termine x. October 1813 und 1. April 1814 
noch rüdjtäntigen Benfionen. die Mictel zu deſchaffen; 
muß aber N darauf 1 5 5 machen, 
daß fie bis zum Eintritt des für dieſe Zahlung bes 
kannt zu machenden Termins alle erlamationen, 
welche die vorzugsweiſe frühere Befriedigung bes 

t 
ſein wird. 5 

Berlin, den 24. December 1823. 
General- Direktion der Koͤnigl. Preuß. Allgemeinen 

K Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt. — 


v. Winterfeld. Buͤſching. v. Bredow. 


in den vegiementsmäßis. 
gen Goldſorten leiſten zu fönnen 208 ee iſt 17 


— 


Frankfurt, vom 24. December.... 
A aaſten. Nachmittags iſt der ehemalige Kaiſer. 
non Mexico, Don Augüſtin Iturbide, von Livorno 
hier angekemmen und in dem Gaſthauſe zum weißen. 
Sofern abgeſtiegen. Er war begleitet von zwei fei: 
ner. Söhne, von & bis 12 Jahren, feinem. Neffen: und 
einem ehemaligen Mitgliede der Cortes, Don Mariano 
Dorrente:, Ex hat, wahrſcheinlich in Folge feiner ge⸗ 
eimnißvollen, Abreiſe non: er auch nicht einen: 
edienten bei ſich; hat in Wuchs und Haltung aufs: 
fallende Aehnlichkeit mit Frankreichs vormaligem Kai⸗ 
ſer; im Uebrigen wunden ſein blondes Haar ünd ſeine 
Klaffe: Geſichtsfarbe ehen einen, Nordländer, os einen; 
Abkömmling Spaniens vermurhen laſſen. Er hate 
am: aaften: Nachmittags das hieſige Caſino und die: 
Umgehungen der Stadt beſehem und um 7 Uhr: feine: 

Veiſe wl London fortgeſetzt. n 


Amſter dam; vom 30. December. 

Man' meldet aus Brüſſel vom: abſten: „Die Erd⸗ 
aufwurf⸗ S zu dem Denkmal von 
Barerie. ii Mittwoch im Regierungs Amt der Proz: 
vinz den Mindeſtfordernden; Hen Chapel und Comp., 
für. 129/000 Fl. zugeſchlagen worden. Man weiß bes; 
reits, daß ein ſehr hoher Denkhuͤgel errichtet wird, 
fo: daß,, wie man verſichert, der kuloſſale Lowe, wel⸗ 

er auf; demſelben zu fteben. kommt, von einigen 
— 9 Stadt aus wird geſehen werdemkön⸗ 
nen. Das Gewicht dieſes Löwen, von Gußeiſen / wird. 
au 100,000. Pfund angeſchlagen! “ 
„ Aus 9 —— 20. en i 

Man ſoricht in Neanel von der Vermählung der 
8 Gen Marien Chriſtina (Schweſter der Hepzogin⸗ 
uon Berry) mit dem Pertugieſiſchen Infauten Miguel. 

0 7 Nom, vom 10. December: - 


Nach Berichtewaus Palermo iſt der daſige Senats 


Pallaſt, der bei dem⸗Erdbeben am sten Mürz am 
eiſten gelitten hatte, amerſten d. eingeſturzt. Da: 
die Ban in dieſem Pallaſte hefand, ſo iſt man 
it beſchafligt, das darin vorräshige. Geld unter den 
tuͤmmern 3 oa exweiſe ſind keine 

ſchen dabei umgekommen. g 

Me 5 Trio, nom, 22. December; 

FRriefe aus Forfu vom 28. Nov. meiden,, daß die⸗ 
Türken zei Miſſdlunghhi ihre ganze Artillerie: verlo⸗ 
en haben follenn A 

uno 8 Berichten aus: Suyrnar fireifen: 

dortige Nomadenſtomme wieder an der Perfiichen: 

Grenze, und erregen ſelbſt in Aleppo Bejoranig;. , 

Neapel, vom g. December. 
Eine neue Verſchworung beſchäftigt unſte Mill 
whirgerichte: Ein neuer Bund der Carbonari, gli 

Ordoni di: Napoli, bezweckte nichts Geringeres, a 

den Sturz der Monarchie und die Errichtung einer 

Fepublik. Die Mitglieder derſelben hatten bereits 

die Würden der Decemvirn,, Senatoren und Confuln. 

unter ſich vertheilt. Ein gewiſſer Minichini, der 
chon beß dem Aufſtande im Jahr 1820: in Salerno 
gurit x Net, war erſter Conſuls ein Hurmacher, Ra; 
meus Espoſtto, war der nachſte nach ihm. Die Peli⸗ 
zei hat 14 diefer Schwindler verhaftet und die Mtli⸗ 
er beiden Conſuln zu lebenslaͤnglicher 

Zwangsarbeit und im Decemvirn und. Senatoren zu 

ig9jähriger⸗Keitenſtrafe vorurtheilt es? 


Paxis , vom 24. December. 


Hr. v. Pinz, Biſchof von Kimoge 


8% iſt, wie man 


ſagt, zum. 3 des Erzbisthums Lyon, def: 


ten. Titular⸗Erzbiſ 


of Cardinal Feſch bleibt, ernannt 


worden Da aber nur ein Erzbiſchof dieſe Admini⸗ 
Tration übernehmen kann, fo: wird Hr. v. Ping zum 
Erzbiſchof in partibus- exnaunt werden. N 
Mund, ſagt der Etoile, befindet ſich in großer 
Spannung. Auf den Landſtraßen, zwiſchen den 


hauptſachlichſten Staͤdten, ſtreifen B 


ewaffnete umher; 


es wird geworben, mit einem Worte, man: flieht: dort. 


außerordentlichen Dingen entgegen. 


Außer Herrn Lamotte ſoll auch Hr. Schmalz, nach 
ee eee Mexico verhaftet worden ſeyn. 
ach den neueſten Berichten aus Rom hütete der 


heil. Vater zwar das Bette, allein 


ſeine leichte Uns 


vaͤßlichkeit bot nichts Beunruhigendes dar. 
Unter andern koſtbaren Gegenſtaͤnden, die Hr. 
Caillaud mit aus Egypten gebracht hat, befindet ſich 
eine ſchoͤne Mumie, die eine vergoldete Krone auf 
dem Kopfe hat. Im Grunde der Kiſte oder des Sar⸗ 
cophags, worin dieſelbe liegt, iſt ein Thierkreis ge; 


malt; deſſen Figuren denen des Thie 


rkreiſes von Den⸗ 


derath ſehr gleichen. Auf dem Deckel befindet fi. 
eine faſt ausgeloſchte Grlechiſche Inſchrift und der 
Name Petemenon. Da. dieſe Mumie erſtaunlich ſchwer 


war, fo: vermutheten Einige, daß 
derſelben einige Manufcripte oder 
Dinge befinden konnten; am zoſten 


vielleicht in: 
onſtige wichtige 
ov. ſchritt man 


demnach zur Oeffnung der Mumie; allein man hat 
nichts in derſelben vorgefunden. Hr. Caillaud öffnete 
hierauf eine zweite Mumie, welche durch die Weise 
ihren Einbalſamtrung, die von: allen: den bisher be; 
kannten abweicht, ein beſonderes Intereſſe erregte. 

Der heil. Vater hat dem Cardinal de la Fare einen 
ſehr ſchoͤnen Roſenkranz für Madame und dem Bir 


comte de Clermont⸗Tonnere, drei: 


ähnliche: für die 


Frar⸗Herzogin von Berry, den Herzog von Bordeaux 
und Mademoiſelle eingehändigt.. Se ſind mit ſehr 
ſchoͤnen geſchnittenen Steinen. geziertz. an den Ko; 
fetten: des Herzogs von Bordeauß ſieht man unter an⸗ 
dern das Bild des hell.. Stanislaus Kotska, des 


Schutzheiligen der chriſtlichen, Jugend. 
a 1 K. ii 


der Herzog von. An 
noch immer. Auszeichnungen, für 
ſich ganze Corps und Einzelne in S 


puleme: ertheilem 
erdienſte, welche 
panien erworben. 


Paris, vom 26. December. f 
Der Aufenthalt des leb ſcheine ens danch ver⸗ 


„bannten David in Brüſſel, ſcheint 
der Niederländiſchen Schule der M 
Einfluß zu fein. Wenigſtens hat in 
fattı gefundenen Ai 
niſchen und Niederländiſchen 


für das Gedeihen 
glerei nicht ohne 
einem zu Neapel 


eit von Klages Italie⸗ 
ünftlern;, ein Flam⸗ 


mander den Preis davon getragen, und de dnig 
beider Steilien hat ilm mit der Ausführung. eines für 
die neue Kirche zu, Neapel beſtimmten Altarblattes 


beehrt. ; 
Se. Maj. haben unterm asften: 


folgende K. Ver⸗ 


ordnung erlaſſen: 1. Die Deputirten Kammer iſt auf 


ft. Die Wahl⸗Collegien 
e werden und ſich a 


ſollen im ganzen Reiche 


n den in den bei⸗ 


liegenden Ueberſſchten genannten Orten verſammeln, 
die Bezicks⸗Wahl,Collegien und dieſenigen Departe⸗ 
mente-Wahl,Collegiep, wo nur ein Collegium vorhans 


den: if, am aßſten nachſtkommenden 


Februars und die 


Departenend: WahlEskkegien um sten März. Die 


iBung der Kammern für 1824 wird Dienſtag den 
aaften nächſtkommenden Märzmanats eröffnet, 2. Dom; 
zufolge werden die Wahl⸗Liſten den reten Januar be⸗ 
kannt gemacht und den ıyten Februar geſchloſſen, 
nach dem asten einſchaeßlich aber keine Reclamationen 
mehr angenommen werden. Mit, der. Berifieneron 
und dem Schluß derſelben wird unſrer Verordnung 
vom ‚sten Sept. 1820 gemäß verfahren, und hinſicht⸗ 
lich der Operationen der Collegien, wie unſre Verord⸗ 
nung vom kiten Oct deſſelben Jahrs beſagt. 3. Un⸗ 
fer Miniſter⸗Staats⸗Secretatr des Innern iſt unt 
Vollziehung gegenwärtiger Verordnung beauftragt, 
die ins Geſetz-Bülletin aufgenommen werden ſoll a. 
7 Paris, vom 27. December. 
Trotz dem Schickſale feines beruͤchtigten Extraits, 
droht uns der Herzog v. Rovigo wieder mit Heraus⸗ 
gabe feiner. vollſändigen Memoires. 


Von der Spaniſchen Grenze, 
vom a4. December. 


Den ısıen Dec. Vormittags halb Eilf haben wor 


dem Aſſiſengericht zu Perpignan die oͤffenttichen Ver⸗ 
handlungen über die des Complotts gegen die Franz. 
Regierung angeklagten Perſonen, Lonjon, Pons, Baur 
und Jolly ihren Anfang genommen. Sie dauerten 
4 Tage hinter einander bis zum ıyten 3 Uhr Nach⸗ 
mittags, zu welcher Stunde der Praͤſident den Gr; 
ſchwornen die Fragen einzeln vorlegte. Sie zogen ſich 
in das Berathſchlagungszimmer zurück. Um 7 Uhr 
werden fie wieder eingeführt, die Angeklagten ſind 
gegenwärtig; kein Laut fegt ſich in der gedrängten 
ee „Lonjon iſt des Hochverräths ſchul⸗ 
dig, mit 7 gegen s Stimmen“, fo lautet das Urtheil 
der Geſchwornen. Der Gerichtshof tritt der Mehrheit 
bei, und ſpricht gegen Lonjon das Todesurtheil aus. 
Pons und Baur wurden für nicht ſchuldig erkannt 
und ſogleich in Freiheit gefegt. Der Praͤſident ent 
ließ fie mit einer eindringlichen Exmahnung wegen 
ihres unvorſichtigen Betragens. Die Ertaubniß, den 
Lonjon ins Gefaͤngniß zuruͤckzubegleiten, konnten ſie 
nicht erhalten. Das Urtheil gegen Jelly wird ohne 
Dazwiſchenkunft der Jury ausgeſprochen werden. 

Der Baron Eroles hat im Namen der Armee von 
Catalonien dem Könige eine Adreſſe eingereicht; er 
agt unter andern darin: „Die Armee, in deren 

amen ich zu Ew. Maj. ſpreche, wird niemals Ger 
ſetze geben, ſondern fie ausführen, — fie wird nie 
mals nach Golde gierig und von Blut beſudelt fein, 
wie jene Armee der Empoͤrer, die unſern Boden vers 
wuͤſtet hat, aber ſie wird die Stüge der Behoͤrden, 
der Vertheidiger des Eigenthums und ein Muſter ſein 
in Gehorſam und Mannszuchte“ 

5 Madrid, vom 19. December. 5 

Um der Geiſtlichkeit ihre hohe Achtung zu beweifen 
aben Se. Maj. dem Erzbiſchof von Valenria das 

oßkreuz des Ordens der Katholiſchen Iſabella, den 

Erzbiſchoͤfen von Tarragona, von Orihuela, Pampe⸗ 
lona, Urgel, Ceuta, Mallaga und Salſona aber das 
Großkreuz des Ordens Carls III. verliehen. 

Se. Maj. haben einen neuen Orden fuͤr alle diejenigen 


eſtiftet, welche für die Legitimetat und Vertheidigung 


er Religion and des Staats die Waffen ergriffen. 
Das Ordenszeichen iſt auf weißem Grund in Gold‘ 
geſtickt, und in der Mitte deſſelben befindet ſich ein 


* 


egiyes Kreuz mit einer K. Krone duräber and ain 
ſchüngeuden Palmen und den Worten: Der Ring 
der Treue. 4 
Se. Maj, haben auch dem Kriegemimilter ie Ep 
laubniß ertheilt, die von ihm zu unterfertigenden Ar 
menſtuͤcke bloß mit dem Namen Truz zu unterzeichnen. 
Der Graf Torre Musquiz, das siltefte Mitglied des 
Staatsraths beider Indien, hat zum Lohn für feine 
Treue und Ergebenheit das Großkreuz des America⸗ 
niſchen Ordens Iſabella der Katholtſchen erhalten, 
und Don Romon de Sguia iſt zum Grafen del Real 
Abrecioszernannt worden. > 2 
Beim Kriegs- Minifterio iſt eine Militair-Juntu zur 
Bildung der Garde und Armee errichtet vorden. 
Sie beſteht aus dem Herzog von Jufantado, Baron 
roles, Grafen d'Sſpagne, dem Marechal de Camp 
Don Pedro Bailin und dem Secretair Carlos de ul⸗ 
man. Die General-Inſpectoren und General⸗Direr⸗ 
toren aller Waffen Arten ſind von Rechts wegen Mit; 
glieder dieſer Junta. R ) 1 


gr London, vom 24. December. 
Aus Braſilien reichen die neueſten Nachrichten bis 
auf den asſten October. An dieſem Tage hatte der 
in Rio Janeiro zuſammen B Congreß, na 
langen und ſehr lebhaften Debatten, feſtgeſetzt, da 
Geſchwernengerichte eingeführt, und nicht blaß in 
Criminalfällen, ſondern auch bei Eivilgerichten ihr 
„Schuldig“ oder „Nicht Schuldig“ ausſprechen ſollen. 
f London, vom 26. December. 5 
In unfern vornehmen Eirkeln wird von einer Reife 
geſprochin, die der König nach der Schließung der 
nachſten Parlamentsſizungen dorhaben ſoll. Man 
will wiſen, daß die Reiſe über Hannover und Ber 
lin nach Pyrmont gehen werde. ' 
Nempork, vom a. December. 
Geſtern durch Schiffsgelegenheit aus Laguaſra ein⸗ 
gegangene Briefe bringen folgende wichtige Nach, 
richt: Die Truppen unter den Generalen Paez und 
Bermudez haben Pro. Cavello am. sten November 
erſtürmt, alles, was Widerſtand leiſtete, niedergemacht 
und waren um 4 Uhr Morgens im friedlichen Beſitz 
der Stadt. Die Spaniſchen Befehlshaber, Generat 
Calzada und DR Carrera, fieten im Beginn des 
Angriffs. Das Hafen ⸗Caſtell ward alsdann -aufgefors 
dert und ergab ſich am roten. Am izten brachie ein 
Expreſſer von Gen. Paez die Nachricht nach Laguaira 
mebit Requifition won rtſchiffen, um die ges 
fangengenunmenen Truppen nach Cuba zu bringen. 


Zante, wom 15. November. * 
Der Paſcha von Janina, Omer Vrione, Toll in 
Acarnanien große Verluͤſte erlitten und ſich, nachdem 
et mit den Griechen capitutirt und fein Geſchütz zus 
ruͤckgelaſſen, nach Preveſa zurüuͤckgezogen haben. Mur 
ſtapha Paſcha von Scutari, defen Macht ſehr zuſam⸗ 
mengeſchmolzen iſt, hat die Belagerung von Miſſo⸗ 
lend aufgehoben und ſich na Fark (in Aeto⸗ 
lien) zurückgezogen. Auch das Tuͤrkiſche Blokade⸗Ge⸗ 
ſchwader von 2 0 hat ſich entfernt, wahrend 
e mit 15 Griech. Kriegsſchiffen heranſe⸗ 
elte. R er 
5 Conſtantinopel, vom ag. November. - 
Am ı6ten d. war große Verſammlung des Divans. 
Man behauptet, daß dabei die Rede von der Amne⸗ 


— 


12 für die in Inſurrections⸗Zuſtande befindlichen 
Lander und Inſeln geweſen, und die Frage: Ob fie 
nicht in Zukunft wie die Moldau und Wallachei res 
giert werden follen, zwar aufgeworfen, aber nicht 
entfchieden worden ſey. > 
Havanna, vom 10. November. 

Der Nord- Americanjſche Commiſſſons⸗Praͤſident, 
Commodore Nogers, iſt ausgeſchickt geweſen, um den 
Hafen von Thomſons⸗Inſel (Key Welt) 75 Miles 
NW. von hier, zu unterſuchen und kam letzten Dienſtag 
zurück. Wir vernehmen, daß er den Hafen für eben 
fo gut für Linienſchiffe und Fregatten erklärt als der 
hieſige iſt. Er verweilte ſechs Stunden im Hafen, 
ging aber nicht ans Land, fondern nahm bloß Fruͤchte 
und Erfriſchungen ein. Sein Bericht, ſo wie der 
des Commodore Porter, der auf der Reiſe nach Waſ⸗ 
hington war, wird in den öffentlichen Blättern er; 
feinen, ſobald ſie dem Congreſſe vorgelegt find, 
Dieſe Enideckung wird hoͤchſtwichtig nicht allein für 

die Seemacht der Vereinigten Staaten fondern auch 
für die Großbrittanniſche in dieſen Gewaͤſſern fein 
und ſoll der, den erſtern zugehörige Platz unverweilt 
befeſtigt werden, um die Verfolgung der Geeräuber zu 
unterftügen, indem Kriegsſchiffe den Hafen in der 
Nacht verlaſſen und ſchon vor oder mit Tageslicht an 
unfrer Küfte fein können, jo daß es den Geerdubern 
nicht möglich fein wird, ihnen zu entfchlüpfen. 


Anzeigen. 
Bei unſerer benorkehenden Abreife empfehlen wir uns 
un ſeren ſämtlichen Freunden und Soͤnnern mit de auftich⸗ 
tigen Verſicherung, daß das Andenken an die uns zu 
Theil gewordene wohlwollende Gute und Freindſchaft 
iu unſeren dankbaren Herzen ſtets fortleben wird. 
Stettin den sten Januar 1824. 5 
C. Fieip. v. Doernderg. E. v. Doernberg, 
5 geb. v. Rohr. 


n Bezugs auf weine Anzeige vom ꝛſten December 
Be Jahres mache ich hiermit meine Ankunft bekannt 
und empfehle mich als Portrait; und Mimatur⸗Maler. 
Auch erbiete ich mich wieder bolend zur Ertheilung von 
Unterricht im Zeichnen und der Malerey. Stettin den 
sten Januar 18a4. ? 
>. Der-Portraitmalen Schavenberg aus Neuſtrelitz, 
in Stettin wohnhaft Breiteſtraße No. 343 

beim Herrn Boldt. 


Die Handlung von ph. Behm & Rahm in Stettin 
HR vor längerer Zeit aufgehoben. Die Aufhebung wurde 
bekannt gemacht durch Eireulalre von F. w. Rahm 
vom ıflen Januar 1820 — bon Pb. Behm vom aaſten 

er; 1823. — Alle Activa und Passiva übernahm 
' 7 W. Aahm und zugleich die Verbindlichkeit, ſaͤmmt⸗ 

liche Glaͤubiger von Ph Behm & Rahm zu befriedigen, 
welches F. W. Rahm dis zum ziſten December 1823 
erfüllt bat, fo daß Ph. Behm jeder Verbindlichkeit bis 
zum zuſten December 1923 entlaſſen if. Alle und jede 
Anfpruche, welche wider Vermuthen noch jemand an die 
Handlung von Ph. Behm & Rahm in Stettin follte 
machen wollen, erfucht F. w. Rahm mit ihm iu berech⸗ 
nen, ſellte aber irgend jemand ſich auch noch 
Pb. Behm balten wollen, lo fordert Ph. Behm 


in 


an 
alle 


2 


und jede auf, ſich deshalb baldigſt, und ſpaͤteſtens bis 
zum zoften Februar 1824 bey ihm zu melden, indem er 
ſpätere Anſpruche gar nicht berückfchtigen, fondern ſolche 
nur an F. w. Rahm verweifen kann und wird. Stet⸗ 
tin den aten Januar 1824. 
Ph. Behm, F. w. Rahm. 
Haus von Ph. Behm & Comp. 8 
. in Stettin 
e 
Hiedurch zeige ich ergebenſt an, wie ich mit 
% heutigem Tage mein hieſiges Gelchäft niederlege 2 
und daſſelbe meinen Schwaͤgern, den Herren 
J. J. und A. J. Saling, die es nanmehr für, 
ihre alleinige Rechnung fortſetzen werden, über 
trage, die Reaulirung meiner Activa und Passiva 
aber ſelbſt uͤbernehme. Für das mir während 
der Dauer meines Geſchaͤfts bewieſene Wohlwol⸗ 
len, ſage ich den beſten Dank, und bitte daifelbe 
auch meinen Nachfolgern angedeihen zu laſſen. 
Stettin am zıflen December 18232. 
M. Borchardt junior, x 
In Bezug auf vorſtehende Anzeige des Herrn 
M. Borchardt junior, haben wir die Ehre, be 
kannt zu machen, daß mir deſſen Handlung vom 
heutigen Tage übernommen, viefelbe ganz in dem = 
bisherigen Umfange unter untenſtehender Firma Se 
ſortſetzen und uns vorzüglich den Fonds⸗, Wech⸗ 
fel-, Commiſſions⸗ und Speditions Geſchaͤften &. 
aller Alt widmen werden. Indem wir bitten, das 
unferm Schwager geſchenkte Vertrauen guͤtigſt auf 
uns iu übertragen, geben wir die Verſicherung, . 
daß es unſer eifrigftes Streben ſeyn wird, demfel⸗ 
ben in jeder Hinſicht zu entſprechen. Stettin am 
kſten Januar 1824. * Saling. 
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72 Zeit, wie einige hieſige Herren in den ungluͤck⸗ 
lichen Fall geriethen, ihre Zahlungs Verbindlichkeiten 
nicht erfüllen zu können, hat ein bier in Berlin am 
ſäßiger Menſch ſich erlaubt, bey Gelegenheit ſeines Ral⸗ 
ſonnements uͤber den Getreide⸗ und cba en Mehrere 
auf mich gerichtete Verlaͤumdungen ſchriftlich auszufpres 
chen. Ich uͤbergehe den größeren Theil dieſer Lt 
dungen, weil ich es unter meiner Würde halte, auf deren 
Widerleguna Öffentlich einzuſteigen und weil dergleichen 
Lügen in ſich ſelbſt zerfallen. Nur auf eine jener Merz 
läumdungen will ich zuruckkommen und jeden, der An⸗ 
ſpruͤche auf Erfüllung von Verbindlichkeiten an mich 
hat, ae 4 bey — ee und 
prompte ung zu gewaͤrtigen. Verlin den 26. Deeb 

1823. Bernhard Wichmann. 8 


Wenn Jemand die Oeconomie auf einem Guthe nahe 
bey Stargard zu erlernen geneigt if, kann zu Telnitatis 
2824 ein Unterkommen als Lehrling finden. Die Bar 
dingungen, unter welchen die Aufnahme geſchehen kann, 
find im Hauſe No. 1016/17 in der Baumfſraße hier zu 
erfragen. Stettin den agſten December 1823. 


Ein junges Frauengimmer, welches Veraͤnderungs hal⸗ 
ber zu Oſtern d. J. ihre jetzige Anſtelung als Erzlehe⸗ 
tin junger Kinder aufslebt, die beſten Zeug niſſe auſtu⸗ 


* 


ee 


9 


-meifen hat und in allen weiblichen Handarbeiten geuͤbt 


iſt, auch Unterricht auf dem Fortepians ertheilen kann, 
wünſcht von da ab eine ähniſche Anſtel ung zu haben, 
iſt auch erboͤtig, in einer kleinen Famllte, da ſie Kennt; 
niſſe der Stadt; und Landwirthſchaft deſttzt, wenn es 
verlangt wird, die Wirthſchaft mit zu übernehmen. 
en Rrflectirende werden gebeten, ſich No. 977 am 
rautmarkt, eine Treppe hoch, zu melden. 


Verbindungs⸗Anzeige. 
(Verſpaͤtet.) Unſere heute vollzogene eheliche Ver 
bindung zeigen wir biemit ergebenſt an. Zebbin am 
a8. Deebr. 5 
g Otrilie Spangler, Carl Spangler. 
geb. Hube. 


i Todesanzeige : 

Heute Morgen um 4 Uhr entſchlief ſanft und ſchmerz⸗ 
los, nach einem vier teljaͤhrigen ſehr ſchmerzhaften Kranz 
kenlager, meine geliebte Frau, Dorothea Louiſa geborne 
Maaß, am auszehrenden Fieber, nachdem ich 15 Jahre 
eine glückliche und zufriedene Ehe mit ihe verlebet. 
Sie war ſtets die zaͤrtlichſte Gattin, und ihrer einzigen 
Schweſter trenehe und unzertrennlichſte Freundin, mess 
halb uns beiden ihr Andenken für immer unvergeflich 
bleibt. Verwandte und Freunde, denen dieſe Anzeige 
gewidmet, werden meinen Schmerz durch Beileidsbezeu⸗ 
gungen nicht erneuern. Anelam den ıften Januar 1824. 

Wilhelm Friedrich Duſchick. 


Bekanntmachung. 
Bis zum sten Jannar 18a4 find folgende, hier zur 
oſt gegebene und nicht zu beſtellende Briefe zuruͤckge⸗ 

ommen, als: 5 
1) An den Kaufmann Herrn Gotthardt in Fuͤrſtenfelde 

bei Neudamm. 
2) An den Schiffer Goltz in Nipperwieſe. 
3) An den Herrn Steigemann in Neuſtadt⸗Eberswalde. 
40 ji — Ober⸗Grenz⸗Controlleur Herrn Schmidt in 
einberg. 
5) An den Herrn J. C. C. Schliebner in Dahme. 

6) An den Schiffer Herrn George Weber in Cuͤſtrin. 
7) An den Regierungs⸗ Bau Conducteur Herren Ilſe 


in Gar}. 
8) An den Tabacks⸗Planteur Semler in Gr.⸗Samo⸗ 
lensk bei Schubin. 5 
90 zn Gold: und Silber Arbeiter, Gehälfen Hug ois 
olpe 


pe. 
20) An den Toͤpfermeiſter Wenſcheck in Pölitz. 
Die unbekannten Abſender dieſer Briefe werden zur Mies 
derempfangnahme der ſelben hiermit erſucht. Stettin den 
sten Januar 1824, Ober: Pof- Amt. 


Bekanntmachung. 
Fur diejenfgen, welche zur hieſigen Sparkaſſe Finfchirffe 
macht haben, erinnern wir hiemit, daß davon, in den 
agen vom ten bis ꝛcten dieſes Monats die, bis Ende 
December fällig gewordenen Zinſen erhoben werden koͤn⸗ 
neu. Wer ſolche nicht in Empfang nimmt, dem werden 
fie beym Capital Betrage zur fernern Verzinſung zu Gute 
ſchrleben. Da noch mehrere, anfänglich, ausgegebene 
Anterims: Quitungen nicht eingeliefert worden, fo for⸗ 
dern wir die Inhaber derſelben wiederholt auf, De das 


mit zum Umtauſch gegen die ausgefertigten Guthaben⸗ 
bücher baldigſt zu melden. Stettin den 3. Januar 1924, 
Die Vorſteher der Stettiner Sparkaſſe. 


f Aufforderung, 

Auf Anſuchen des biefigen Bürgers und Echiffers 
Carl Friedrich Jancke, der Kaufleute Carl und Friedrich 
Krapſe und der Wittwe Lange in Anclam, als bisherige 
Eigenthuͤmer des von ihnen an den Schiffer Jens Iver⸗ 
fen zu Apenrade verkauften, im Hafen biefelbft liegenden 
und vom vorbenannten Schiffer Carl Friedrich Sande 
bisher geführten Chaloupe Galleas⸗Schiſfes Juliana Ca⸗ 
tolina genannt, werden hiemit alle diejenigen, welche 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anforäche und For⸗ 
derungen an erwähntes Chaloupe Galleas Schiff Jullana 
Eartlina genannt, zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ſolche in dem auf den rcten und zoſten Januar und 
ten Februar 1824, Vormittags 11 Uhr, angeſetzten 
Terminen in Curia hieſelbſt gehörig anzumelden und zu 
deſcheinigen, oder zu gewaͤrtigen, daß fie damit durch 
die am sten März ejusdem anni zu publieirende an 
ſib⸗Erkenntniß überall ab⸗ und zum ewigen Stillſchwet⸗ 
gen werden angewieſen werden. Gegeben Wolgaſt den 
zoſten December 1822. 

Bürgermeifter und Rath der Stadt Wolgaſt. 


Bekanntmachung. 

(Widerruf.) Die Sub haſtation des zur Haͤker Junge; 
ſchen Concursmaſſe gehörigen Wohnhauſes, und die an⸗ 
noch auf den z7ſten Februar und aͤſten April d. J. an⸗ 
ſtehenden Lieitations⸗Termine werden hiemit aufgehoben. 
Swinemuͤnde den sten Januar 1824. k 
di Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Bekanntmachung. . 

Die Creditmaſſe der Wittwe des Ackerbuͤrgers Ma 
ritz gebernen Bartelt fol nach vier Wochen ausgeſchuͤt⸗ 
tet werden; welches nach Vorſchtift der Allg. Gerichts⸗ 
Ordnung Theil 1. Titel 30. S. 7. hierdurch bekannt ges 
macht wird, neckermünde den ro. Deedr. 1823. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


- Offener Arreſt. 5 

Nachdem über das Vermoͤgen der hieffigem juͤdiſchen 
Kaufleute Edel und Jacobi und deren audio ind 
der Firma Edel er Comp. der Concurs eröffnet und der 
offene Arteſt erlaſſen worden, fo wird allen und jeden, 
welche von denen Gemeinſchuldnern etwas an Gelder, 
Sachen, Effeeten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
bientit angedeutet, denſelden nicht das Mindeſſe davon 
zu verabk lgen, vielmehr dem Gerichte davon foͤrderſamſt 
treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte in 
das gerichtliche Depoſttum abzuliefern; ſollte dennoch 
den Gemeinſchuldnern etwas deiahlt eder aus geantwortet 
werden, fo wird dieſes fur nicht geſchehen erachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrichen werden; 
wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen die; 
filben verſchwelgen und zuruͤckhalten ſollte, wird er ni 
außerdem alles feines daran habenden Unterpfand⸗ — 
Swine⸗ 


andern Rechtes für verluſtig erklärt werden. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


münde den zten Januar 1324. 


Belzsvertfanf, ’ 

Tue das aße Quartal E. J. ſind än der nnterzeichne, 
nen Forſtinſpection die Lieitations: Termine zum Verkauf 
won KlafterBrencholz in großen Quantitaͤten und zwar 

O für die Königl. Forſt⸗Reviere Stepenitz 
und Hohenbrück SEHE 

auf den sten Januar, ten Februar und rin. März 
k. I, im Forſt⸗Caſſen Locale zu Stepenitz angeſezt, an 
welchen die Brennholz Vorrathe auf der Stepnitzet Ab⸗ 
lage Behufs deren baldigen Aufräumung, zu außeror⸗ 
dentlich herabgeſetzten Preiſen ausgeboten werden. 

Außerdem n en er Verkauf von Nutzholl⸗Eichen 
dm Stewenſchen Holte, Termine auf ET, 

den raten Januar, zıten Februar und roten März k. J., 
in der Behauſung des Holzwaͤrter Schwenn in Stewen 
angeſetzt; ink auch die Anordnung getroffen worden, 
daß am m. och in jeder Woche im Forſthauſe zu Ho⸗ 
henbrück, Klafter⸗Brennholz in kleinen Quantitäten ge⸗ 
gen die feſtgeſetzten Preiſe überlaſſen wird, ‚wofür die 
Holzgelder dorten ſogleich entrichtet werden koͤnnen. 

ab) Für das Rothenſierſche Revier 

auf den gten Januar, gten Februar und sten März J. . 
im Forſthauſe zu Rothenfier und den zoten Januar, Toten 
Februar und sten März k. J. im Steueramts⸗Locale zu 
Guͤllow. Graſeberg den naten December 1823. 

2 Koͤnigl Forſt⸗Inſpeetton. Blumenthal. 


Zu verpachten. N 
Die, unweit den Neumaͤrkiſchen "Städten Arnswalde 
und Neuwedell⸗belegenen, zu dem Gute Berkeubruͤgge ge 
hoͤtigen Vorwetke Neuhorſt und Schafsfelde, ſollen von 
Marien dieſes Jahres ab, auf drey oder auf zwöl 
Jahre anderwett verpachtet werden. Sie find von den 
aͤndereyen der bäuerlichen Wirthe woͤllig ſeparirt, be⸗ 
nutzen aber noch bedeutende Handdienſte von acht Koſſaͤ⸗ 


then, und haben folgenden Flächen⸗Inhalt: 

“ a3 M. 59 UR. Gartentand, 
1877 36 Acker, 
443 141 Wieſen, und 
243 : 772 Blruchgrundfücke, 


zuſammen 2278: M. 6s RN. 
Wenn es gewuͤnſcht wird, koͤnnen von den angrenzenden 
Grundſtuͤcken des Hauptguts noch 1374 M. Acker und 
100 M. Wieſen den vorgedachten Vorwerken u 
werden. Die Pachtbedingungen ſind bey dem Koͤnigl. 
Oeconomſe-Commiſſarius, Rittmeiſter von Bremen zu 
Sellnow bey Arnswalde, ſowie bey dem Beſitzer, Ne; 
gierungsrath Bethe zu Stettin, einzuſehen. Pachtluſtige 
werden erſucht, mit dem Letztern in Unterhandlung ju 
treten, oder in dem, auf LEBE. 
Montag den zsten Februar dieſes Jahres 
in dem berrſchaftlichen Haufe zu Berkenbruͤgge angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebote abzugeben. Noch wird be, 
merkt, daß das herrſchaftliche Inventarium nur in Saa⸗ 
ten, Zugochſen, und in einigem Ackergeraͤthe beſteht, fo, 
wie, daß, beg annehmlichem Meiſtgebote, ſofort in dem 
Termine der Zuſchlag wird ertheilt werden. 


Zu ver kaufen. 

In dem zum Guthe Trampe gehörigen, an der Straße 
von Landsberg nach Ppritz gelegenen Holze, follen 150 
Stuͤck kienent Sägeblöde auf dem Stamme verkauft 


Termine ein ufinden und ihre Gebote 


* 


werden. Kaͤufer wollen ſich auf dem Hofe zu Trampe 
‚bey Uuterzeichn⸗tem melden. v. Lebbin. 
— -— — — — ͤ Tö— 
Ju verauctioniren in Stettin. 
Auf Verfügung des Koͤnigl. Stadtgerichts werde ich in 


dem Seſſtons⸗Zimmer der Vormundſchafts Deputation 


deſſelben am aten Januar d. J. und an den darauf fol; 
genden Tagen Nachmittaas um 2 Ubr, die ehr Cet 
maſſe der Gebrüder Heymann gehöriaen Waaren, als: 
allerlei Ging ham, Cattun, Merino, Nang in, Bom baſſin, 
engl. Leder, Baſtard, Mull, G ue, Flanell, Einlett⸗Zeug, 
Borden, und Borden⸗Kleider, Frangen, Tüll, Strümpfe, 
Weſten, Boure de Soye- Tücher und Shmals, ſeidens, 
daumwollene und wollene Tuͤcher, ein Faß mit Tafel- 
Indigo, und verſchiedene andere Sachen, gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant, öffentlich an den Meißble⸗ 
genden verkaufen. Stettin den aten Januar 1824 
Dieckhoff. 
Schiffs ver kaufe. 
Auf den Antrag eines Mitrbeders haben wir zum 
offentlichen freiwilligen Verkaufe des bei der Unterwick 
liegenden, von dem Schiffer Wilhelm Retzlaff gefuhrten 
Schiffs Aldert, einen Termin auf den Iten Febrvar k. J. 
Bermittagg um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtifrath 
Jobſt im hieſigen Stadtgericht angeſetzet Das Schiff 
iſt eine Galeaſſe, von eichenem Holze, 6 Johre alt und 
36 neue Preusifche Laſten groß, auf 3875 Rthlr. jetzt 
gerichtlich abgeſchätzt. Die Taxe des Schiffs und deſſen 
Inventarium konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Wir laden die Käß fer ein, ſich in dieſem 
f 2 abzugeben, welche 
e 5 Zuſchlag, nach erfolgter Ge. 
3 Intereſſenten, zu i { 
sin. den waften December 182 ; ER Ya. 
Königl. Preuß. Ei und Handelsgericht. 


Wir haben zum öffentlichen freiwilligen Verkaufe des 
bei der Unterwieck liegenden, von dem Schiffer Friedrich 
Hol geführten -Briggibiffs Emilie, auf den Antrag 
eines Mitrheders, einen Termin auf den sten Febtuar 
k. J. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtit⸗ 
rand Jobſt im biefigen Stadtgericht angeſett, und ae 
dazu die Kaͤufer ein, ſich in demſelben einzufinden, und 
ihr Gebot abzugeben, welchemnächſt der Meiſtbiet nde 
den Zuſchlag, nach erfolgter Genehmigung der Jutereſſen⸗ 
ten, zu gewaͤrtigen hat. Das Schiff iſt eine Brigg, von 
eichenem Holze erbauet, 14 Jahre alt, 112 neue Laſten 
groß und jetzt auf 3655 Rehlr. mit Einſchluß des Inven⸗ 
tartums, gerichtlich abgeſchaͤtzt. Die Taxe des Schiffs 
und des Inventarii kann in unſerer 1 ni aneh 
‚ben werden. Stettin den zaſten December 1323. 
N Koͤnigl. Preuß. See und Handelsgericht. 


Ole, 14 Jahre auf 
e Taxe 


j 


des Schiffe: undd deſſen Inventarlum können im unſerer 


Regiſtratur eingeſehen werden. Kaufluſtige werden das: 
ber aufgefordert, ſich in dem Termine einzußu den und 
ihr Gebot abzugeben, welchemnaͤchſt der Meiſtbietende den 
Zuſchlag, na 5 
zu gemärtigen hat. Stettin den zaſten December 1823. 
KRoͤnigl. Preuß. See und Handelsgericht. 


Wir haben zum öffentlichen freiwilligen Verkaufe des 
vom Schiffer Gutzmann gefuhrten, am ehemaligen Witte⸗ 
ſchen Holzhofe liegenden. Schiffs Friedrich Wilhelm, 
einen Termin auf den ritem Februar 2824 Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Jobſt im hie⸗ 
ſigen Stadtgericht angeſetzt. Es iſt ein zweideckiges 
Barkſchiff von eichenem Holze, 17 Jahre alt, 170 neue: 
Hreußiſche Laſten groß und jetzt auf 8214 Rthlr. gericht⸗ 
lich abgeſchätzt. Die Taxe des Schiffs und deſſen In⸗ 
ventarium konnen in unſerer Reoſſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich in dem Ter⸗ 
mine einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, welchem 
nächſt der Meiftbietende, nach erfolgter Genehmigung 
der Rheder, den Zuſchlag zu gewaltigen hat. Zugleich 
fordern wir alle etwanige unbekannte Schiffsglaͤubiger 
auf, in dieſem Termine ihre Aniprüche an dieſes Schiff; 
anzumelden, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferleget werden wird. Stettin den aaſten. 

ecemder 1823. ü \ . 
N f Königl. Preuß! See und Handelsgericht: 
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Auction über so: Tonnen hellweißen Groͤnl. Thran in 
öirca 2 Eine. Netto Gebinden, Dienſtag den 1zten die⸗ 
ſes, Nachmittags 2 Uhr, im Keller meines weiten Hau⸗ 
ses. No. 1074, durch den Mäckler Herrn Wellmann: 8 
f J. J. Gadewoltz. 
16 halbe Ballen bedrucktes Maculatur ſollen Mitt! 
woch den raten d. M., Nachmittags 2 Uhr, durch ven: 
Maͤckler Herrn Wellmann in deſſen Behaufung, Eleine: 
Oderſtraße No. 10455 meiſtbietend verkauft werden; 
Auction uͤber eine Parthie Stralſünder Malz 
Mittwoch den Aten Januar Nachmittags um 25 Uhr,, 
auf dem 4ten Boden: des Weißſchen Speichers, Oder 
ſtraße No. 8, durch den Maͤckler Herrn Wellmann. 
— — nn — — — — 


; Zu verkaufen im Stettin: 
ar Ein Fortepiano in Mahagoniholl, welches 
von Contra C. bis 4 geſtrichen Ei gehet, und 150 Nthlr, 
gekoſtet hat, ſtehet Veränderungshalber für. 90 Rthlr.“ 
zum Verkauf, im Hauſe des Uhrmacher Priem, kleine: 
Dobmſtaße No: s 


Sehr ſchoͤne dauerhafte after Citronen in Kiſten 
und neue Malaga⸗Roſinen in Fäffeln a: 1 Centn. habe ich 
billigt abzulaſſen. Al F. w. Rahm, 


Alter ſchwerer Hafer und Roggen, neuer Rig. Saͤe⸗ 
Linſaamen, dicker franz. Syrop, ſchwediſche 
Baſtmatten, Seegras und Cocosnäſſe billigſt bey 

a Georg von Melle. 


Rothe und weiße Bordeaux⸗Weine in den couranteſten: 
Sorten zzr Gewächs, ſind bey Partheyen zu billigen 
Preiſen zu verkaufen, bey £ 

Johann Gottl. Walter. 


u) 


erfolgter Genehmigung der Inteteſſenten, 


leſen, Rig. Jan 


Aechten Varinas Eanaſſer ih Nollen und feinen Jus 
malca⸗Rum verkaufen billig 8 { 

x Boettcher & Fregſchmidt, 

große Dohmſtraße No. 6772 

Vorzuͤglich ſchöner friſcher Caviar billigt bey. 

d ö August Otto: 

Befte: weiſse friſelie Pfündbärme: ift bey uns tüglich, das 

Pfund zu. 5 Gr. Cour. zu- haben: Stettin den 4. Januar 
1824. Dubendorff & Schultz, 

oben dev, Schuhftraßse: No;, 150, 


‘ Gäuferömatz: in Fleinen Fäſſeln von 7 bis 10 Pfund 
Netto, desgleichen Ruͤgenwalder Gänfebräfte billigſt bey 
Carl Piper. 


Sehr ſchoͤnebuntkörnigte Seife a Tonne von 80 Pfund 
Netto 232 Rthlr., und reinſchmeckenden mittel Caffee 
a 94 — 9 Gr. Cour: pr. Pfd., denn 

Paul Teſchner ſunior, Baumftraße Nor 998“ 


Mallagaer Feigen in Faͤſſel von circa 1 Ctnr. Netto, 
und dergleichen Citronen in halben: Kiſten dilligſt bey 
Carl Gottfr; Fiſcher „ Krautmarkt. No. 1027. 


Vorzüglich ſchöne friſche Mallagaer Weintrauben bey) 
Carl Sottft. Siſcher, 5 Krautmarkt. No) 1027. 


Ganz friſchen Königsberger: Caviar, groß von Korn, 
gam friſche Stralſundee Flickheringe pofttäglich,, den 
zweiten Transport große Rügenw. Gaͤnſebruͤſte und große: 
Limburger Käfe a Stuck 10 Gr. erhielt: 1 

C. S. Gottſchalcke. 


, Ein’ bequemer Reifewagem If au: verfüufen wor fag 
gefaͤlligſt die Neuen peddlſon. g a. g 5 


758 Sau ſerver kau f. 

Eln Haus in der beſten Gegend der Unterſtadt; worin 
vier Stuben nebſt Kammern, zwei: große Böden: und 
großer Kellerraum, und wobei Hoftaum und Stallung 
befindlich ſoll e aus freier Hund verkauft werden. Die 
nähern Bedingungen: ſind bei dem Schohmachermeiſter 
Huuſen, kleine Oberſttaße No, 1050 zu erfahren. Stet⸗ 
tin den sten Januar 1834. 


Ich bin willens, mein auf dem Nödenderg Nö. 778 
belegenes Haus aus freier Hand zu verkaufen Stettin 
den iſten Jau sat 1824, J.. C. C. Brandt. 


eie ge eee Sehe im een ene 
Ein er, gewoͤlbter rim joſſſchen Stiſts⸗ 
hauſe, Noſengarten No. 262, det ae hl 
De 8 ei . Nel ee „Vormit⸗ 
sum: 17 in der Fraue N}. 879) 
fen. Mayı dz. J. auf, BR an den Meiftbietenden: 
vermiethet werden. Die Bedingungen werden im Ter⸗ 
min bekannt gemacht werden, und ſind auch vorher i 
den . erfahren. Stettin den sten 
Die Adminiſttatlon des Berckhoffſchen Familſen 
und Armſtifts. Brunnemann; 


Zum iften April b. J. if in der Hüherbeiirerfgaße: 
Ne: 1085 eine . — 7 he 4275 
ein Alkofen, eine Kammer, Trockensoden, Helzgelaß 
Kellerraum an eine ſtille Samilie zu vermſethe n. 


* 


Zwey bis 3 Zimmer mit oder ohne Mobilien, find in 
der Unter⸗Etage des Hauſes No. 539 in der großen Woll⸗ 
weberſtraße fogleich zu vermiethen. a 


Im Hauſe Kohlmarkt No. 429 iſt in der dritten Etage 
eln ſehr gut in Stand geſetztes Quantier von 3 Stuben 
nebſt Küche, hiezu gebörende Kammer, Keller ꝛc., auf 
Oſtern d. J., vielleicht auch noch etwas früher, an einen 
ſtillen Miether abzulaſſen. 
Hauſe unten. 


beſtehend 


Noͤddenberg No. 224 IR die dritte Etage, 
Keller, zum 


aus 3 Stuben, 2 Kammern, Kuͤche und 
ıfen April zu vermiethen. 


In der kleinen Dohmſtraße No, 691 iſt zum ıflen 
April ein Logis parterre zu vermiethen, beſtehend in 
vier Stuben, Kammern, Küchen, Speiſekammer, Spei⸗ 
ſekeller und Holzgelaß. Das Naͤhere hierüber iſt in 
der zweiten Etage zu erfragen. 5 


Der erſte, zweite und vierte Boden unſeres Spel⸗ 


chers find zur anderweitigen Vermiethung frey. 
Seyliger & Comp. 


Am Noßmarkt No. 759 if die ſechr logable Belle⸗Etage, 
aus 4 Stuben, Schlafzemach, Küche, Keller ꝛc. beſtehend, 


zu Oſtern d. J. zu vermiethen. 


Im Unterhauſe No. 325 am Koͤpigsplatz find 3 Stu⸗ 
ben, 1 Kabinett, Speiſekammer, Küche, Keller, Holkge⸗ 
laß, Hef und Trockendoden, mit auch ohne Dferbefiatt 
nebſt Wagengelaß, zum ıfen April zu vermiethen; das 
Nähere oben im Hauſe. a 


In der Breitenkrage No 377 if eine Stube nebſt Stu⸗ 
beßkammer und Schlafkabinet, Küche, Keller und Holz⸗ 
gelaß zum ıfen-April zu vermlethen. 


ö Die Belle⸗Etage des Hauſes, Breiteſtraße No. 385, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Cabinett ꝛc., if zu vermie⸗ 
en. 


Eine Stube mit Meubel nebt Kammer iſt zum rſten 
Februar e. zu vermiethen, große Dohmſttaße No. 678. 


— —— — —— — u: an ad 

Die zweite Etage eines in der beſten Gegend der un⸗ 
terffadt belegenen Hauſes, beſtebend in einem Saal, 
2 Stuber, a Kammern, heller Küche, Speiſekammer, 
Keller, Holsgelaß, Bodenraum, Pferdeſtall und Wagens 
remife, fol zum kſten April vermiethet werden. Da 
am hieruͤber iſt am grünen Paradeplatz No. 532 lu 
erfragen. 


—— — —— K L 

Die dritte Etage des Hauſes große Odexſtraße No. yo, 
beſtehend in s Stuben, 2 Kammern, Kuͤche und Zube 
bor, iſt zum fen April d. J. zu vermierhen. 


. uk No. 1112, iſt die ate E 
S r l an 


Asten April zu vermieten. 


Das Nähere im benannten, 


n der großen Oderſtraße No. 7ı iſt die dritte Etage 
nach vorne heraus vom 1. April d. J. zu veimlethen. 


„Eine Stube mit auch ohne Meubles und Aufwartung 
iſt Langebrückſtraße No, 78 an einen ruhigen Miethek 
ſogleich zu vermiethen. 


Eine Wohnung in der welten Etage von 3 Stuben, 
helle Küche, Speiſe und Geſindekammer, aud Holger 
laß, wied vom afen April d. J. ab zum Vermiethen 
frey, Laſtadie No. 233. 


Bekanntmachungen. 
Ein paar Einderfofe Eheleute, welche die Bearbeitung 
au 1 Mb er der Stadt eben wollen, 

nden bey freyer Wohnung ein annehmliches Unterko 
men. Das Nähere R Nebel Ro. 720, 5 


Ez iſt mir Unterzeichnetem vor einiger Zeit eine Huͤhner⸗ 
huͤndin, welche auf den Namen Woldiene hört, abhanden 
gekommen, Diejelbe iſt glatthaarig, die rechte Seite des 
Behangs ſowie der halbe Kopf braun, die linke Seite 
des Kopfs hingegen und der ganze übrige Leib braun 
und weiß getiegert. Wem dieſe Hündin zugekommen 
wird erſucht, ſolche, gegen Erſtattung der Koſten, gefällig 
mit oder dem Gaſtwirth Herrn Maler in der Louiſen⸗ 
ſtraße in Stettin abzuliefern. Bodelzig bey Gollnow den 
zten Januar 1824. ronemann, 


Rohleder⸗ Verkauf. 
Einige soo Stuck vorpommerſche Roß, und Kuhleder 
liegen zu moͤglichſt billigen Verkauf, in Stettin, Laſtadle 


No. 227. 


Fonds- und Geld- Cours 


Bi Berlin zins - J Preußifch Cour. 
den 2. Januar 1824. Fuſs. f nere | Geld. 
Staais-Schuld- Scheine Abe 73% 
Pram Staats-Schuldicheine , , 4 — — 
Pr. Engl. Anl. 1818. a. 64 Thlr. 5 1924| — 
Pr. Engl. Anl. 1822, a, 64 Thlr. 5 921 — 
Banco-Oblig. b. inch, Litt. H. 2843] — 
Chum, Obl. m. lauf, Coup 4171 — 
Neum, Int.- Scheine do.. 4711 — 
Berliner Stadt- Obligationen. | 5 100“ — 
Königsberger do. 24 44 42 
Elbinger do, fr. aller Zins. 5 — lıos 
Danz, do, in Th. Z. v, a. Jul. 10. 6 1 224 — 
dito do. in Gl. Z. v. 2. Jul. 10. 64911 — 
Weltpreuſsiſche Pfand br... 4761 — 
dito vorm Poln, Anth., do. 4 74733 
Gr. Herz. Posens, dito 4 82 — 
Oſtpreuſsiſche Pfandbriefe 478 771 
Pommerſche ito — 4 41 9641 — 
Chur- u, Neum, dito 38 4198 — 
Schleſiſche dito —— 4 4 1001 — 
Pommer. Domain. dito 3 5 100 — 
Märkiſche dito dite RM 5 100 — 
Oſtpreuſs, dito dito are s | 98] — 
Rückst, Coup. d. Kurmark ....1— 25 — 
dito dito Neumark... — 25 — 
Zins · Scheine d. Rur · u. Neumark. | — 461 — 


(Siebel eine Beilage.) 


Beilage zu No. 3. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. i 


Vom 9. Januae 1824. 5 


Waſhington, vom 3. Derember. > 
Vorgeſtern wurde die Sitzung des achtzehnten Som 
greiie eröffnet. Die ſehr lange und merkwürdige 
oihſchaft des Praſidenten Monroe befhäftige ſich in 
der Einleitung mit der Wichtigkeit des gegenmfrtigen 
Moments. „Nie, feit unfrer Revolution — fagte Hr. 
M. — nie war es, wenn der Zuſtand der civiliſirten 
Welt und die Beziehungen deſſelben zu uns erwogen 
werden, fuͤr die Staatsdiener nothwendiger, ihre Pflich⸗ 
ten mit treuer Ergebenheit zu erfüllen, nie wurde 
von Seiten unfrer Conſtituenten mehr Tugend, Par 
trietismus und Eintracht erfordert, als gegenwärtig.‘ 
Hr. M. ſprach ſich dann vorzüglich daruber aus, daß 
das Americaniſche Volk, da ihm ausſchließlich die 
Souverainetät zuſtehe, auf das Vollkommenſte über 
alle wichtigen Gegenstande, welche die Americaniſchen 
Staaten betreffen, unterrichtet ſein müſſe und wandte 
ſich dann zu dieſer umſtaͤndlichen Rechenſchaft, worin 
er vor Allem die Verhaͤltniſſe zu fremden Mächten 
und die Huͤlfsquellen, das Einkommen, die Fortſchritte 
in Allem, was zur innern Wohlfahrt und zur Ver⸗ 
3 des Staats beitraͤgt, beruͤckſichtigte; „denn, 
uferte er, wenn wir gegen andre Nationen gerecht 
find, dürfen wir dajfelbe auch von ihnen erwarten, 
und wenn wir im Stande ſind, Beleidigungen zu 
rächen und Unrecht gut zu machen, ſo koͤnnen wir beides 
am beſten vermeiden.“ — Wir heben aus dem Vers 
folg der Rede hauptſächlich die Punkte hervor, die ein 
allgemeines politiſches Insereffe haben. — Die ſeit 
langer Zeit ſchwebende Unterhandtung mit der Franz. 
Regierung über verſchiedene wichnge Gegenſtände, 
befonders wegen Entſchaͤdigung fur die Verluͤſte, 
weiche Nord⸗Americamſche Bürger durch nicht zu recht⸗ 
fertigende Kapereien und Confiscationen erlitten, ha⸗ 
ben nicht den gewuͤnſchten Erfolg gehabt, ungeachtet 
das Prinzip, auf welchem ſie beruhen, mit andern 
uͤbereinkommt, welche die gran Regierung anerkannt 
hat. Es wird unverzuͤglich ein Geſandter nach Frank⸗ 
reich gefands werden, der die Unter handlungen über 
dieſe und andre Gegenſtände wieder anknüpfen foll. 
Der Nord⸗Americaniſche Geſandte in St. Petersburg 
iſt, nach dem Borſchlage Sr. Maj. des Kaiſers Alexan⸗ 
der, mit Vollmachten und Inſtructionen verſehen 
worden, um die Intereſſen und Rechte Rußlands und 
Nord⸗America's auf die Nordweſtküſte America's gür 
lich auseinander zu ſetzen. Ein ahnlicher Vorſchlag 
iſt an England ergangen, das ihn ebenfalls angenom⸗ 
men hat. Die Nord: Americamſche Regierung hat 
durch ihr Betragen bei dieſer Gelegenheit beſonders 
beweiſen wollen, wie biel Werth fie auf die Freund⸗ 
ſchaft des Kaiſers lege, und hat zugleich als ein Prin- 
zip, welches die Rechte und Intereſſen der Vereinigs 
ten Staaten betrifft, behauptet: daß die Americani⸗ 
ſchen Continente, vermoͤge des freien und unabhaͤngi⸗ 
en Zuſtandes, den ſie erworben und behaupten, hin⸗ 
fer nicht als Länder, zur Eolontfirung von Seiten 
rgend einer Europaͤiſchen Macht anzuſehen ſeien. 
Die Commiſſatre, welche die Entſchaͤdigungen beſtim⸗ 
men ſollen, die den Bürgern der Vereinigten Stan 


ten, nach der Entſcheidung Sr. Maj. des Kaiſers 
Alexander, der am ızten Walt 1822 abgeſchloſſenen 
Convention gemäß, zukommen, ſind feis dem Schluß 
der letzten Congreßſitzung in Waſhington zuſammen 
getreten. — Laut eines Beſchluſſes der Repräſentan⸗ 
tenkammer find die Nord⸗Americaniſchen Gefandten 
bei den Europäifchen und Americaniſchen Maͤchten 
inſtruitt worden, Vorſchlaͤge wegen Abſchaffung des 
Afrikaniſchen Sclavenhandels und Behandlung und 
rafung deſſelben als Seeraub zu machen. Es 
eht zu hoffen, daß man fie annehmen wird. — Bei 
Ausbruch des letzten Kriegs zwifchen Frankreich und 
Spanien erklärte die erſtere Macht, daß fie keine Ka⸗ 
perbriefe ausgeben werde, und daß weder der Span. 
Handel, noch der Handel der Neutralen, außer, wenn 
eine legale Blokade gebrochen wuͤrde, auf irgend eine 
Weiſe geſtört werden folle. Dieſe Erklarung ſtimmt 
giant den Prinzipien überein, zu welchen ſich die 
zereinigten Staaten ſeit der Gruͤndung ihrer Unabr 
haͤngigkeit bekennen, und hoffentlich iſt die Zeit ges 
kommen, wo die großen Europäiſchen Mächte fre als 
Richtſchnur für alle künftigen Seekriege in Erwägung 
ehen werden. Die Nord⸗Americamſchen Miniſter in 
Frankreich, Rußland und Großbrittannien haben Ins 
ſtructionen erhalten, desfalls Vorſchlage bei den H 
fen zu machen, wo ſie beglaubigt find. Der Nutzen, 
en ſich der Meaſchenfkeund von der Abſchaffung des 
daperkriegs verſpricht, läßt ouch hier das befte Ges 
ngen hoffen. Der Nord. Americaniſche Geſandte, der 
ſich nach Cadix begeben wollte, wo ſich der Souve⸗ 
rain aufhielt, bei dem er beglaubigt war, wurde von 
dem Befehlshaber der Franz. Binfader&scadre, ums 
geachtet aller Vorſtellungen, nicht durchgelaſſen. Dies 
iſt eine Verletzung des Geſandten, und Völkerrechts, 
worüber man fi bei der Franz. r ERDNTE 
ken wird. — Die Finanzen find in bluͤhenderem Zus 
ſtande, als zu Anfange der letzten Congreß⸗Sitzung zu 
erwarten ſtand. Am ıften Januar betrug die Bilanz 
im Schatze 4 Mill. 237,427 Dollars. Von da bis zum 
zeſten Sepe. giengen 16 Mill. Dollars ein und die 
Ausgaben betrugen 11 Mill. 40,000 Dollars. Wäh⸗ 
rend des letzten Vierteljahres werden die Emkuͤnfte 
wenigſtens eben fo viel betragen al“ die Einnahmen, 
und am ıften Juni wird alſo ein Ueberſchut von uns 
gefahr 9 Mill. bleiben. Am riten Januar 1823 wird 
eine bedeutende Summe der Kriegsſchuld und ein 
Theil der Revoluttonsſchuld ablösbar. Noch andre 
Theile der erftern werden jahrlich bis 1835 hin abloͤs⸗ 
bar. Behalten die Vereinigten Staaten Friede, fo 
kann die ganze Schuld, mittelſt des gewöhnlichen Eins 


kemmens in dieſer Periode, nach der Ber ng des 
Geſetzes vom zten Mat 1817, wodurch der 1 
tejem 


Fall cedirt wurde, getilgt werden, und in 
alle werden nach 1838 bloß noch zu tilgen ſem: 
7 Mill. 2 Proc. Fonds, die für die Bank der Verei⸗ 
nigten Staaten unterzeichnet worden und die 3 Proc. 
Revolutionsſchuld, die ſich auf 11 Mill. Page 
lars beiduft, weiche die Regierung nach Gefallen 
loͤſen kann. — Die Anſichten, welche Hr. Monroe du 


Anfange der letzten Sitzung über die Unter un 
5 


der Nord⸗Americaniſchen Manufakturen und das Pr 
zin geäußert, auf welchem ſich dieſelben gründen 
müffen, find noch unverandert dieſelben. und der ge⸗ 
genwäruge Zuſtand der Lander, mit denen Nord: 
merica in den innigſten politiſchen Verhaͤltniſſen 
und dem lebhafteſten Handelsverkehr ſteht, beſtaͤtigt 
ſie. Daher empfieht Hr. Monroe auch eine Reviſſon 
des Tarifs, um die Artikel noch mehr zu ſchaͤtzen, die 
man in den Vereinigten Staaten erzeugen kann, oder 
die in unmittelbarer Verbindung mit der Vertheidi⸗ 
ung und Unabhängigkeit des Landes ſtehen. — Man 
at fange gehofft, daß die Griechen ihren Kampf 
Ae durchſetzen würden und die ganze civiliſirte 
Welt nimme gläcklicherweiſe ein inniges Intereſſe an 
ihrem Wohl. Ob ſich gleich noch keine Macht fuͤr ſie 
erklärt hat, hat doch auch noch keine gegen fie Par; 
they ergriffen. Ihre Sache und ihr Name hat ſie 
vor den Gefahren geſchuͤtzt, die jedes andre Volk 
ſchon laͤngſt überwaͤltigt haben würden. Die gewoͤhn— 
lichen Berechnungen des Intereſſes und der Vergroͤße⸗ 
rungsluſt, die auf die Verhaltniſſe der Nationen Eins 
ps haben, ſcheinen in Hinſicht ihrer ohne Wirkung. 
ach den zu unfrer Keuntniß gelangten Thatſachen 
duͤrfen wir mit gutem Grunde glauben, daß ihr 
zei alle Herrſchaft über fie verloren hat, und 
riechenland wieder ein unabhingiges Land werden 
wird, wie wir ſehnlichſt wuͤnſchen. — Zu Anfange 
vorige. Sitzung wurde der großen Anſtrengungen 


att fanden, um den Zuſtand des Volks in jenen 
aͤndern zu verbeſſern, und wie dieſelben, dem An⸗ 
ſcheine nach, mit außerordentlicher Maͤßigung gelei— 
let wurden. Das Reſultat iſt jedoch ganz anders 
eweſen, als damals vermuthet wurde. Wir waren 
Reis aufmerkſame und theilnehmende Zuſchauer der 
Ereigniſſe jenes Erdtheils, mit welchem wir in ſo 
vielem Verkehr ſtehen und aus dem wir ſtammen. 
Die Dong der Vereinigten Staaten hegen die freund» 


15 , die damals in Spanien und Portugall 


en Geſinnungen f r. die Freiheit und das 


D 
Hrüd ihrer Mitmenſchen auf jener Seite des Atlan— 
tiſchen Meeres. An den Kriegen der Europdiichen 
Machte, an Angelegenheiten, die fie ſelbſt betreffen, 
haben wir nie Theil genommen; auch vertraͤgt fi 
Dies nicht mit unſrer Politik. Nur, wenn man fi 
an unſern Rechten vergreift oder ſie ernſtlich bedroht, 
rächen wir Beleidigungen, oder treffen Anſtalten zu 
unſrer Vertheidigung. Mit dem, was in dieſer Erd, 
hälfte vorgeht, jtebn wir dagegen nothwendig in uns 
mittelbarer Beziehung; aus ürſachen, die allen er; 
leuchteten und unpartheyiſchen Beobachtern in die 
Augen fallen maͤſſen. Das politiſche Syſtem der vers 
bünderen Mächte iſt in dieſer Hinſicht weſentlich von 
dem von America verſchieden. Dieſe Verſchiedenheit 
jet ihren Grund in der, welche hinſichtlich ihrer reſp. 

egierungsformen ſtatt findet. Und zur Vertheidi⸗ 
ung der unfrigen, die mit fo viel Blut und Geld er; 
auft und durch die Weisheit der erleuchtetſten Buͤr— 
ger gereift iſt und unter deren Schutz wir beispiellos 
gluͤcklich geweſen ſind, iſt unſre ganze Nation bereit.“ 

Sir Schaͤferei-Beſitzer. 
In das ız8fle Stuͤck der Allgemeinen Staats Zei, 


u 


Meinungen h 
Urſache der Dreh⸗Krankheit bei ge 


8, 


sung (ſagt dieselbe) iR eine Bekanntmachung des 
ab nee Ne ee uͤber die Dreh⸗ 
Krankheit der Schaafe aufgenommen. (S. Nr. 95. 
der Stett. Ztg.) Nicht für Aerzte und Thieraͤrzte, 


wohl aber fuͤr die Beſitzer von Schäfereien, ſcheint 


eine „ mehrerer, darin ausgeſprochener 
er nöthig zu fein. enn zuerſt in je⸗ 
nem Aufſatze behauptet wird, daß die gewöhnliche 
hoͤrnten Schaafen, 
Gehirn unter der Stelle des Horn-Auſatzes 
ſich erzeugende dicke Maden, von ungefähr Ben 
Länge find, ſo leuchtet jedem Sachverſtandigen ſehr 
bald ein, daß man nicht die wahre Dreh,Krankheit, 
ſondern jenen Schwindel vor ſich gehabt habe, der 
zuweilen durch die, in den Stirnhöhlen ſich auf⸗ 
haltenden Larven der Schaaf, Bremſe (Oestrus ovis) | 
hervorgebracht wird. Dieſe Larven, deren Übrigens 
nicht immer zwei, fondern auch mehrere vorhanden 
find, konnen allerdings in den knöchernen Hornzapfen 
elangen, weil die Hoͤhlung deſſelben nur eine Fort 
etzung der Stirnhoͤhlen iſt. Der Bau der Kopfknochen 
macht es aber ganz unmoͤglich, daß die Maden in die 
eigentliche Gehirnhöhle eindringen, oder aus derſelben 
herkommen, welches doch der oben genannte Verfaſſer 
annimmt, da er jagt, „daß ſie zuvoͤrderſt das Mark 
der Hornwurzel auszehren, alsdann in das Gehirn 
zuruͤckkehren und bis zum Scheitel die Zerſtörung 
deſſelben vollenden, woraus, wenn fie dort zuſammen⸗ 
treffen, und die Ruͤckenmark⸗Nerven ergreifen, Kreuz⸗ 
drehen entſteht.“ Daß die, bei der Breheg banken 
vorkommende Erweichung der Schaͤdelknochen, und. 
die im Gehirn befindlichen Waſſerblaſen und 4 
würmer (Coenurus cerebratis) erſt durch ſolche Lar⸗ 
ven erzeugt werden, dieſe mithin zu jenen ſich wie 
Urſache zur Wirkung verhalten ſollen, iſt eine allen 
bisherigen genaueren Beobachtungen widerſtreitende 
Meinung. Zuweilen find zwar Maden in den Stirn⸗ 
hoͤhlen, mit Waſſerblaſen im Gehirn gleichzeitig vor⸗ 
anden, haͤuſiger jedoch kommen dieſe zwei verſchie⸗ 
denen Zuftände als beſondere für ſich beſtehende 
Krankheiten vor. Wenn der Freiherr v. Kleiſt wegen 
jener Inſektenlarve Canſtatt der bisher gebräuchlichen 
Nieſemittel und öligen Einfprügungen in die Naſe,) 
feinen Schadfen die Hörner dicht am Kopfe ab ſaͤgen, 
und die Wunde tuͤchtig ausbiuten ließ, fo wollen wir 
zwar nicht in Abrede ſtellen, daß durch dieſes Verfah⸗ 
ren die Maden enfernt oder getödter werden können, 
allein gewiß nicht auf die Weife, die der Verfaſſer 
meint, indem er ſagt, daß die aͤußere Luft, durch die 
Naſe und Hornröhre, das Gehirn beſtreicht und reis 
nigt. Denn wie die in den Höhlen des Seirnbeines 
und des Hornzapfens befindlichen Maden nicht zu 
dem Gehirn gelangen koͤnnen, weil fie von demſelben 
noch durch eine knöcherne Wand getrennt find, eben 
fe wenig wird die eintretende gußere Luft das Gehirn 
eftreichen können. Gegen das Ausbluten iſt noch 
beſonders zu erinnern, daß bei der wahren Dreh⸗ 
Krankheit, und bei ähnlichen, mit einer krankhaften 
Waſſer- und Wurm⸗Erzeugung verbundenen Uebeln 
(Faule, Egel⸗Krankheit u. dgl.) die Biutentztehungen 
nach einſtimmiger n der bewährteften Thiers 
aͤrzte nicht nur vergebliche, ſondern auch nachtheilige 
und keinesweges zu empfehlende Mittel ſind. f 
Dr, Lorinſer, Mediejnal⸗Rath. 
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